
 

Steckbrief: Euphrasia micrantha RCHB. – Schlanker Augentrost (Orobanchaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

stark gefährdet (Metzing et al. 2018) hohe Verantwortlichkeit (Metzing et al. 

2018) 

NS, BY, RH, HE, RH, SA, SH (Müller 

et al. 2021) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

extensive Nutzung, Sukzession, 

Eutrophierung, Aufforstung und 

Umwandlung zu Waldbeständen, 

Störung durch Waldarbeiten (Zehm et 

al. 2020 

Heiden, Silikat-Magerrasen, lichte 

Kiefernwälder (Oberdorfer 1990); 

mäßig frische bis feuchte Magerrasen 

(Müller et al. 2021); sandige Waldwege 

(WIPs-De) 

Pflanzenhöhe 5–25 cm, Stängel 

wenigästig, wenig behaart, 

Blütenstand, Hochblätter und Kelch 

nicht drüsig, Blätter eiförmig, 3–6 mm 

lang, mit breitem Grund sitzend, 

jederseits 4–6 Zähne, kahl bis wenig 

kurzborstig, Blüten weißlich oder lila, 

(2–)4–7(–8) mm lang, nicht aus dem 

Kelch ragend, Früchte behaart oder 

borstig, Hochblätter mit 5–9(–11) 

kurzen, unbegrannten (oder nur kurz 

und hell begrannten) Zähnen 

(FloraWeb 2022) 

 

Verwechslungsgefahr mit Euphrasia 

nemorosa (Zehm et al. 2020) und 

Hybriden E. x gratuisa; tritt häufig in 

Mischpopulationen mit anderen 

Euphrasia-Arten und Hybriden auf 

(WIPs-De) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Therophyt (BiolFlor 2022) annuell (BiolFlor 2022) unbekannt 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Mai bis Oktober (FloraWeb 2022) Insektenbestäubung (BiolFlor 2022) 

Selbstbestäubung (Oberdorfer 1990) 

selbstkompatibel* (French et al. 2004) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Frucht ist eine abgeflachte, zweiklappig 

aufspringende Kapsel mit zahlreichen 

Samen*  

(Sebald et al. 1996) 

unbekannt Anemochorie (FloraWeb 2022) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

mäßig frisch (Oberdorfer 1990); 

Frischezeiger (Ellenberg et al. 1992) 

sauer (Oberdorfer 1990); Starksäure- 

bis Säurezeiger (Ellenberg et al. 1992) 

humose, sandige Lehmböden, auch 

Torfböden (Oberdorfer 1990) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Halblichtpflanze (Ellenberg et al. 1992) kalkarm (Oberdorfer 1990); 

ausgesprochene Stickstoffarmut 

zeigend (Ellenberg et al. 1992) 

Mäßigwärmezeiger (Ellenberg et al. 

1992) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

unbekannt unbekannt unbekannt 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 



unbekannt Samen überdauern zwischen 3–5 Jahre 

in der Diasporenbank (Kleyer et al. 

2008) 

mit weiteren Arten der Gattung 

Euphrasia möglich (Müller et al. 2021) 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung 

 

Sonstiges 
 

Abbildung Verbreitungskarte Deutschland 

 
(Foto: Habitus Euphrasia micrantha, D. Lauterbach) 

 

Aktuell keine Verbreitungskarte verfügbar 

Zitiervorschlag: Weißbach S., Lauterbach D., Krummenacher E., Oevermann S., Tschöpe O., Heinken-Smidová A., Zippel E. (2022): 
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